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Das Projekt KOMWEID
Kompetenzen Weiterentwickeln im digitalen Wandel

• Stärkung der Digitalisierung von Lehren und LernenZiel

Handlungsfelder

Projektförderung

Gegenstand • Ebene 1: Studiengangsentwicklung – Kompetenzen für eine digitalisierte Lebens- und Arbeitswelt
• Ebene 2: Praxis des Lehrens und Lernens – Integration digitaler Formen des Lehrens und Lernens

• Begleitung von Prozessen der Curriculumentwicklung
• Mediendidaktische und medientechnische Begleitung und Beratung von Lehrenden
• Infrastruktur für digitales Lehren, Lernen und Prüfen

• 01.10.2021 – 31.12.2025 
• im Programm ‚Hochschullehre durch Digitalisierung stärken‘ der Stiftung Innovation in der Hochschullehre
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Bedeutungsdimensionen von Reflexion
Theoretische Rahmung

Quelle: Argyris/Schön 2018; Ditzel 2022a; Pietsch/Scherm 2004

• Reflexion als (bewusste, distanzierte, retrospektive) 
Beobachtung der Handlungspraxis und ihrer Wirkung

Was bedeutet Reflexion?

steuerungstheoretische Perspektive

1. Abweichungsorientierte Reflexion bzw. Einschleifen-Lernen 
→ Gegenüberstellung von Umsetzung/Ist und Planung/Soll (Kontrolllogik)
→ innerhalb existierender Denk- und Handlungsrahmen

2. Perspektivenorientierte Reflexion bzw. Zweischleifen-Lernen
→ Hinterfragen handlungsleitender (expliziter UND impliziter) Orientierungen

Worauf bezieht sich Reflexion?
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Mögliche Formen und Formate der Wirkungsreflexion
Beispiele aus dem Projekt KOMWEID

Selbst-Reflexion (Teil 1): Ziel-, Wirkannahmen- und Kontext-AnalyseSchritt 1

Option B:
qualitative bzw. 
quantitative  Befragungen

Schritt 2 Option C:
Auswertung von 
quantitativen Daten

Dem Projekt zugrunde liegende Wirklichkeitskonstruktionen explizieren
– in Form (expliziter) Wirkungserwartungen und (impliziter) Wirkannahmen

Sichtbarmachen 
unterschiedlicher 
Perspektiven auf das 
Projekt.

Fokus auf die Intentionen, 
Wahrnehmungen und 
Deutungen der 
Adressat*innen 
(explizite Bewertungen).

Statistische Auswertung 
von quantitativen Daten 
z.B. Zugriffsstatistiken, 
Prüfungsverwaltung etc.

Quelle: Ditzel 2021, 2023

Option A:
Selbst-Reflexion 
(Teil 2)

Reflexion von eigenen  
Beobachtungen 
hinsichtlich der Wirkung, 
Wirkungsweise und 
Wirksamkeit des 
Projektes.

Modellierung der Wirkungsweise:
Welche Kriterien sind für die 
Gestaltung und Wirkungsreflexion 
eines Projektes handlungsleitend?

Wirkungsanalyse/Wirkungsnachweis
Wie wird das Projekt beurteilt?

Option D:
qualitativ-interpretative 
Evaluation

Blick hinter die Fassade 
expliziter Wirksamkeits-
zuschreibungen, indem 
‚implizite Werthaltungen‘ 
als deren Referenzpunkte 
rekonstruiert werden.

Methodische Grundlage: 
typenbildende 
Auswertungsmethoden.
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Beispiel 1: Evaluative Begleitung einer kooperativen Lehrveranstaltung
Beispiele aus dem Projekt KOMWEID

Selbst-Reflexion (Teil 1): Ziel-, Wirkannahmen- und Kontext-AnalyseSchritt 1

Option B:
qualitative bzw. quantitative  
Befragungen

Schritt 2 Option C:
Auswertung von quantitativen 
Daten

Option A:
Selbst-Reflexion 
(Teil 2)

Modellierung der Wirkungsweise:
Welche Kriterien sind für die 
Gestaltung und Wirkungsreflexion 
eines Projektes handlungsleitend?

Wirkungsanalyse/Wirkungsnachweis
Wie wird das Projekt beurteilt?

Option D:
qualitativ-interpretative 
Evaluation(1) Ziele der Lehrveranstaltung, didaktischer Ansatz, 

Kontext

(3) Einordnung der 
Ergebnisse der 
Fremdreflexion sowie 
von Beobachtungen 
entlang der Ziele und 
Erkenntnisinteressen 
der Evaluation

(2a) Standardisierte 
Befragung der 
Studierenden

(2b) qualitatives 
Gruppeninterview

Ziel/Erkenntnisinteresse: Funktioniert das didaktische Konzept eines Planspiels?

Quelle: Ditzel 2023
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Beispiel 2: Verfahren der internen Akkreditierung an der HAW Hamburg
Beispiele aus dem Projekt KOMWEID

Selbst-Reflexion (Teil 1): Ziel-, Wirkannahmen- und Kontext-AnalyseSchritt 1

Option B:
qualitative bzw. quantitative  
Befragungen

Schritt 2 Option C:
Auswertung von quantitativen 
Daten

Option A:
Selbst-Reflexion 
(Teil 2)

Modellierung der Wirkungsweise:
Welche Kriterien sind für die 
Gestaltung und Wirkungsreflexion 
eines Projektes handlungsleitend?

Wirkungsanalyse/Wirkungsnachweis
Wie wird das Projekt beurteilt?

Option D:
qualitativ-interpretative 
Evaluation

Ziel/Erkenntnisinteresse: fundierte Datenbasis für die Weiterentwicklung des Verfahrens an der HAW Hamburg

Methodik:

• Gruppendiskussionen

• typenbildende 
Auswertung

Ergebnisse:

• Kritikpunkte am 
Verfahren

• Ideen zur 
Weiterentwicklung

• Erwartungen an das 
Verfahren

Quelle: Ditzel 2023



Benjamin Ditzel
Wirkungsreflexion als eine wissenschaftsgeleitete Reflexion der Handlungspraxis

Folie 8

Beispiel 3: Prozessbegleitung Curriculumentwicklung
Beispiele aus dem Projekt KOMWEID

Ziel/Erkenntnisinteresse: Dokumentation von Lessons Learned für den Reformprozesses und die damit verbundene Prozessbegleitung



PROZESS / INTERVENTION: 
Aktivitäten, Maßnahmen, Interventionen

RESULTATE 
(ERGEBNISSE/OUTPUT SOWIE WIRKUNGEN/OUTCOME)

Ereignisse • Der Reformworkshop mit seinen Erhebungen, Workshops 
und AGs findet statt.

Teilnahme • Lehrende & Studierende nehmen am Reformprozess teil.

Zufriedenheit • Lehrende & Studierende sind mit der Art und Weise der 
Prozessbegleitung zufrieden.

Denken • Die Prozessbegleitung führt dazu, gewohnte Denkweisen 
zu hinterfragen.

Handeln • Die Curricula werden hinsichtlich der Learning Outcomes, 
der Lehr-, Lern- und Prüfungsformen sowie der 
Strukturierung hinterfragt und weiterentwickelt.

Wirkung 
auf Praxis

Es liegen 2 überarbeitete Curricula im Entwurf vor.
• Curricula sind an den Kompetenzanforderungen der 

Berufspraxis ausgerichtet und bezogen auf die Struktur, 
Inhalte und Lernformen konsistent konzipiert.

• Kompetenzen für eine digitalisierte Lebens- und 
Arbeitswelt sind im Curriculum verankert.

• Curricula bilden einen förderlichen Rahmen für digitale 
Lehr-, Lern- und Prüfungspraxis.

• Curricula sind auf selbstgesteuertes Lernen ausgerichtet.

ZIELE
Weiterentwicklung von 

2 Bachelorstudiengängen
stärkere Verankerung von Kompetenzen für eine 
digitalisierte Lebens-/Arbeitswelt (Future Skills) 

Integration von digitalen 
Szenarien/Werkzeugen 

BEDARF / 
AUSGANGS-
SITUATION 

KONTEXT / RAHMENBEDINGUNGENKONTEXT / RAHMENBEDINGUNGEN

Dokumentation von 
Prozess und (Zwischen-) 

Ergebnissen

Finanzielle und sächliche Ressourcen 

Informations-, Kommunikations- und Entscheidungsstrukturen

Kontextfaktoren, Umwelteinflüsse & äußere Ereignisse

Abstimmung in der 
Lenkungsgruppe

Abstimmung mit 
externer 

Moderation

Einbindung in 
Entscheidungsprozesse 
des Departments (SRA)

PERSONEN / INVOLVIERTE AKTEURE
Erwartungen 

der Teilnehmen-
den an den 

Reformprozess 
und seine 
Begleitung

Interesse und 
Kapazitäten der 

Lehrenden

Interesse und 
Kapazitäten der 

Studierenden

Bewusstsein für die 
Notwendigkeit der 

Studienreform

Bereitschaft zum 
Hinterfragen und Ändern 
der etablierten Lehrpraxis

didaktisches Vorwissen

Rollenverständnis 
bezogen auf Lehrende 

& Studierende

• Lehrende

• Studierende

• KOMWEID-Team

• Hochschulverwaltung 
& Third Space

empirische 
Erhebungen

Moderation 
Workshops & AGs

didaktischer 
Input

kompetenzorientierter 
Ansatz

Verankerung von Formen des 
selbstgesteuerten Lernens

Unterstützungsangebote

Kapazitäts-
rechnung

Lernmodule 
entwickeln

methodische/hochschuldidaktische Rahmung 

Einbinden von Lehrenden, 
Studierenden und 

Berufspraxis

Strukturierter und 
transparenter Prozess

Förderung von 
Future Skills

Formulierung von 
Learning Outcomes

Bestands-
aufnahme

Bedarfsanalyse

Verständigen 
auf didaktisches 
Rahmenkonzept

Definieren der 
Modulstruktur

Inhaltliche Strukturierung des Prozesses

Modulhandbuch 
& Ordnungen

Hochschuldidaktische und organisatorische Begleitung 
eines Studienreformprozesses für zwei ingenieurwissenschaftliche Bachelorstudiengänge
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Beispiel 3: Prozessbegleitung Curriculumentwicklung
Beispiele aus dem Projekt KOMWEID

Selbst-Reflexion (Teil 1): Ziel-, Wirkannahmen- und Kontext-AnalyseSchritt 1

Option B:
qualitative bzw. quantitative  
Befragungen

Schritt 2 Option C:
Auswertung von quantitativen 
Daten

Option A:
Selbst-Reflexion 
(Teil 2)

Modellierung der Wirkungsweise:
Welche Kriterien sind für die 
Gestaltung und Wirkungsreflexion 
eines Projektes handlungsleitend?

Wirkungsanalyse/Wirkungsnachweis
Wie wird das Projekt beurteilt?

Option D:
qualitativ-interpretative 
Evaluation

Ziel/Erkenntnisinteresse: Dokumentation von Lessons Learned für den Reformprozesses und die damit verbundene Prozessbegleitung

• Fokusgruppen-
Diskussion

• qualitative 
Einzelinterviews

• Kurzfeedbacks zu 
Workshops

• prozessbegleitende 
Reflexionsgespräche

• standardisierte 
Befragung von 
Lehrenden und 
Studierenden

• projektinterne Reflexion 
der Projektdurchführung

• Erarbeitung eines Wirkmodells
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Wirkungsreflexion: Evaluation & Reflexion der Handlungspraxis.

• Vielfalt der Möglichkeiten – Betrachtungsobjekte und Methoden/Formate.

• Systematisches Vorgehen: Evaluationsschritte, Wirkstufen, Wirkmodell.

• Verknüpfung von Elementen der Selbst- und Fremdreflexion.

• Rekonstruktion expliziter Bewertungen sowie impliziter Wirkannahmen und Denkmodelle.

• Einsatz quantitativer und qualitativer Verfahren.

• Integration von Evaluation/Reflexion in die Handlungspraxis.

Fazit



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Notwendige Phasen und zu klärende Fragen in Evaluationsvorhaben
Begriffliche Einordnung

Quelle: Balzer/Beywl 2018; Kromrey 2001; Kuckartz et al. 2008

4.1 Ergebnisverwendung 
planen und vorbereiten

4.2 Evaluationsbericht(e) 
erstellen

4.3 Evaluationsergebnisse 
nutzen

Ergebnisse
dokumentieren & nutzen

3.1 Datenerhebung und 
-auswertung planen

3.2 Daten erheben
3.3 Daten auswerten
3.4 Daten interpretieren 
3.5 Bewertung ableiten

2.1 in die Evaluation 
involvierte Personen 
identifizieren

2.2 Ziele, Fokus und 
Fragestellungen der 
Evaluation definieren

2.3 zugrundeliegende 
Bewertungskriterien 
definieren

2.4 Evaluationsdesign 
entwickeln und 
Methoden auswählen

2.5 Erhebungsmethoden 
entwickeln

1.1 zu evaluierendes 
Projekt auswählen

1.2 zu evaluierendes 
Projekt beschreiben

1.3 in das Projekt 
involvierte Personen 
identifizieren

1.4 Ziele, Ergebnisse und 
Wirkungen des Projekts 
beschreiben

Evaluation

… eines eigenen 
Projekts

… einer eigenen 
Lehrveranstaltung

… eines eigenen 
Forschungsprojekts

… der eigenen 
Handlungspraxis

Daten
erheben & auswerten

Methode
entwickeln

Projekt
auswählen & beschreiben

Einstieg
in den Online-Kurs



⇒ quantitativer Evaluationsansatz üblich 

⇒ quantitativer Evaluationsansatz üblich 

⇒ qualitativer Evaluationsansatz notwendig 

⇒ qualitativer Evaluationsansatz sinnvoll 

Benjamin Ditzel
Wirkungsreflexion als eine wissenschaftsgeleitete Reflexion der Handlungspraxis

Folie 15

Funktionslogiken von Evaluation – Warum wird evaluiert? 
Begriffliche Einordnung

Ziel von EvaluationFunktionslogik Bezugssystem Informationsinteressen

Legitimation
Accountability

interne/externe 
Stakeholder

… bezogen auf definierte Anforderungen als 
Grundlage für ein Reporting/Monitoring
→ summative (überprüfende) Evaluation

Kontrolle 
evidenzbasierte 
Entscheidungsfindung

Management

Entwicklung
(organisationales) Lernen

Handlungs-
praxis

… im Hinblick auf (praktische) 
Handlungs- bzw. Lernpotenziale 
→ formative (prozessbegleitende) Evaluation

Forschung
(wissenschaftlicher) 
Erkenntnisgewinn

Wissenschaft … im Hinblick auf die Wirkung, Wirkungsweise 
und Wirksamkeit von Interventionen
→ summative oder formative Evaluation

Erfüllen (externer) 
Anforderungen 
nachweisen

Entscheidungen 
rationalisieren

organisationales 
Lernen  fördern

neues Wissen 
generieren

Le
is

tu
ng

sb
ew

er
tu

ng
Er

ke
nn

tn
is

in
te

re
ss

e

… bezogen auf Effektivität und Effizienz als 
Planungsgrundlage für Entscheidungen
→ summative (überprüfende) Evaluation

Quelle: Ditzel 2022a

z.B. die Verwendung von 
Fördergeldern gegenüber 
Mittelgebern legitimieren

z.B. Datengrundlage für 
Auswahlentscheidungen 

schaffen

z.B. Ideen zur Weiter-
entwicklung der Lern-
applikation entwickeln

z.B. Erkenntnisse über die 
Interaktion der 

Lernapplikation mit den 
Nutzenden generieren
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Wirkung
Begriffliche Einordnung

Quellen: Ditzel 2022b; vgl. auch Balzer/Beywl 2018; Beywl/Niestroj 2009;

Reflexionsdimensionen bezogen auf den Fokus von Evaluation als Wirkungsbetrachtung

Bedarf          ⋅          Konzept          ⋅          Prozess          ⋅          Kontext          ⋅          ErgebnisseGegenstandsbereich

Qualitätsanalyse          ⋅          Wirkungsanalyse          ⋅          EffizienzanalyseAnalysefokus 1

Wirkung (Effekte)          ⋅          Wirkungsweise (Art und Weise des Wirkens)         ⋅          Wirksamkeit (Effektivität)Analysefokus 2

(subjektive) Wirkungseinschätzung         ⋅         Wirkungsnachweis         ⋅        qualitative WirkungsrekonstruktionAnalysetiefe

Ereignis/Strukturen/Artefakte   ⋅   Teilnahme   ⋅   Zufriedenheit   ⋅   Denken   ⋅   Handeln   ⋅   Wirkung auf HandlungspraxisWirkstufe
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Der Programmbaum nach Beywl/Niestroj (2009)
Generisches Wirkmodell

Quelle: Beywl/Niestroj 2009, S.141

• Outputs: Ergebnisse

• Outcome: intendierte Ergebnisse

• Impact: resultierende Merkmale sozialer Systeme

• Nebenresultate

• Aktivitäten

• Konzept: gedanklicher Entwurf

• Kontext: Systemumwelt

• Incomes: Voraussetzungen der Zielgruppe

• Input: finanzielle und personelle Ressourcen

• Struktur: Aufbau- und Ablauforganisation
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Resultate-Treppe nach Beywl/Niestroj (2009)
Wirktreppe

Quelle: Beywl/Niestroj 2009, S.141
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